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Die Schweiz wandert nach Sibirien... 
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Globale Referenzsysteme und -rahmen 

Å Koordinatenursprung ist im Massenschwerpunkt der Erde 

Å Koordinatenachsen sind in Bezug auf die Erdrotation definiert. 

Å Im ITRS (International Terrestrial Reference System) wandert 

die Schweiz (zusammen mit dem ganzen stabilen Teil Europas 

in Richtung Nordosten (ca. 3 cm pro Jahr). Dies ist für 

praktische Anwendungen schlecht geeignet 

Å Deshalb wurde für Europa ein ETRS89 (European Terrestrial 

Reference System 1989) eingeführt. Dieses war zum Zeitpunkt 

1989.0 identisch mit ITRS und bewegt sich mit dem stabilen 

Teil der Eurasischen Platte. Es ist das offizielle System für 

europäische Anwendungen 

Å Die Schweiz definierte zudem das System CHTRS95, welches 

bis heute identisch mit ETRS89 ist. 

Å Die Realisierung der Systeme erfolgt in Form von Koordinaten- 

und (Geschwindigkeits-) listen als Referenzrahmen (ITRF-XX, 

ETRF-XX, CHTRF-XX) 
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WGS84 ? 

Å In vielen Anwendungen (Aviatik, Militär, ...) wird immer noch 

die Bezeichnung WGS84 für das globale System verwendet 

Å Dessen Definition wurde mehrmals angepasst ohne den 

Namen zu ändern 

Å WGS84 kann heute als identisch mit ITRS betrachtet werden 

Å Enthält deshalb streng genommen auch die 

Geschwindigkeiten der Plattentektonik 

Å Eine WGS84-Koordinate müsste streng genommen auch 

immer eine Jahresangabe enthalten, für welche sie gültig ist. 

Å Teilweise wird in Europa WGS84 als Synonym für ETRS89 

verwendet 

Å Unsere Empfehlung: Wenn immer möglich die sauber 

definierten Systeme (ITRS, ETRS89) verwenden, statt 

WGS84  
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lokale Systeme und Rahmen 

Å Ein lokales System ist 'bestmöglich' an ein bestimmtes Gebiet 

(Land) angepasst. 

Å Koordinatenursprung ist nicht mehr unbedingt im 

Massenschwerpunkt der Erde 

Å Die Ellipsoid-Dimensionen müssen nicht identisch mit 

denjenigen eines globalen Systems sein 

Å Für ein modernes lokales System muss die Beziehung zu 

einem übergeordneten globalen System bekannt sein 

(Transformationsparameter) 

Å Das klassische lokale System der Schweiz ist CH1903 

Å CH1903 hatte ursprünglich keinen Bezug zu einem 

übergeordneten System und war unvollständig vor allem über 

astronomische Messungen definiert 

Å Der zu CH1903 gehörige Bezugsrahmen ist LV03. Dieser 

wurde vor allem mit Triangulation bestimmt.  
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Modernisierung der Landesvermessung 

Å Auslöser: Anwendung von GPS zur Koordinatenbestimmung 

Å Bezug zu globalen Systemen musste nun bekannt sein 

Å Verzerrungen von LV03 konnten sehr leicht aufgedeckt 

werden 

Å Deshalb: Modernisierung des Bezugssystems (CH1903+), so 

dass es 'möglichst gut' mit dem alten CH1903 übereinstimmt, 

aber eine strenge Umrechnung auf globale Systeme erlaubt 

Å Neuer Bezugsrahmen LV95, welcher die Spannungen des 

LV03 beseitigt. Bestimmt durch GPS 
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Bezugssystem CH1903 
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Bezugssystem CH1903+ 
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Motivation für den Bezugsrahmenwechsel 

Å Einheitliche, unverzerrte ("spannungs-freie") Grundlage für 

alle Geodaten der Schweiz (NGDI) 

Å Einfache Kombination von Geodaten unterschiedlicher 

Herkunft 

Å Eindeutiger Bezug zu internationalen / globalen 

Bezugssystemen/-rahmen  

Å Absolute Positionierung und Koordinatenbestimmung unter 

Verwendung von GNSS, mittelfristig ohne lokale Einpassung 
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Rechtliche Grundlage 

Geoinformationsgesetz:   

Art. 22  Aufgabe der Landesvermessung 
 

 1   Die Landesvermessung stellt  

 Georeferenzdaten des Bundes für zivile 

 und militärische Zwecke zur Verfügung. 
 

 2   Die Aufgabe umfasst insbesondere: 

  a. die Definition der geodätischen Bezugs-  

 systeme und das Erstellen, Nachführen  

  und Verwalten der Bezugsrahmen; 

  b. é.  
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Die GeoIV und die geodätischen Bezugssysteme und -rahmen  

Keine Änderung in der Höhe 

Neuer Lagebezugsrahmen  

LV95 für die Schweiz 

Übergangsfristen: 

Referenzdaten 2016 

swisstopo, AV-Daten  

und ASTRA gemäss 

Geobasisdaten-Katalog 

Übrige Geobasisdaten 2020 
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Differenzen Bezugsrahmen LV03-LV95 

ÁDifferenzen  

bis zu 1.6 m 

(rel. zu Bern) 

Áleichte  

Verdrehung  

Ázu kleiner 

Massstab 
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Verzerrungen von LV03 in der LV und AV 

Ƶ LV95 (Referenz) 

Ƶ Deformationen 

der Landes-

vermessung 

Ƶ Deformationen 

der amtlichen 

Vermessung 



15  Bundesamt für Landestopografie swisstopo 

Bereich Geodäsie 

LV03-LV95 / 16.11.2011 

Ansatz zur Modellierung der Differenzen 

Å Aufteilen des Messgebietes in Dreiecke mit einer jeweils 

lokalen affinen Transformation (FINELTRA) 

Å Dies wurde in Zusammenarbeit mit den Kantonen realisiert 

und führte zum Datensatz CHENyx06 

Å Mit CHENyx06 können Koordinaten (global über die ganze 

Schweiz gesehen) mit einer Genauigkeit von ca. 2 cm 

transformiert werden. 

Å Ein Nachteil: FINELTRA ist keine Standard-Methode zur 

Koordinatentransformation, welche einfach in GIS-Systeme 

oder auch GPS-Empfänger und Auswertesoftware integriert 

werden kann 

Å Deshalb: Entwicklung von standardisierten 

Näherungsverfahren 
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(c) swisstopo - Geodesy 

Ƶ Dreiecksver- 

 maschung Stufe 

 Landesver-

 messung 

Ƶ Dreiecksver- 

 maschung Stufe 

 Kanton 

Nationale Dreiecksvermaschung CHENyx06  

 ² Transformation LV03 D LV95 mit höchster Genauigkeit 


